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1.5 Umsetzung des Erlanger Hitzeaktionsplans 

• 

• 
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AMT 

MASSNAHMEN-

VERANTWORT-

LICHE(R) 

KONTAKT STELLVERTRETUNG FUNKTION 

AMT FÜR SPORT UND 

GESUNDHEITSFÖR-

DERUNG (52) 

   
KOORDINIE-

RUNG 

AMT FÜR UMWELT-

SCHUTZ UND ENER-

GIEFRAGEN (31) 

   
STEUERUNGS-

GRUPPE 

PERSONAL- UND OR-

GANISATIONSAMT 

(11) 

   
STEUERUNGS-

GRUPPE 

BÜRGERMEISTER- 

UND PRESSEAMT (13) 
   

STEUERUNGS-

GRUPPE 

BÜRO FÜR CHANCEN-

GLEICHHEIT UND 

VIELFALT (13-3) 

   
STEUERUNGS-

GRUPPE 

AMT FÜR BRAND- 

UND KATASTRO-

PHENSCHUTZ (37) 

   
STEUERUNGS-

GRUPPE 

SCHULVERWAL-

TUNGSAMT (40) 
   

STEUERUNGS-

GRUPPE 

AMT FÜR STADTTEIL-

ARBEIT (41) 
   

STEUERUNGS-

GRUPPE 

SOZIALAMT (50)    
STEUERUNGS-

GRUPPE 

STADTJUGENDAMT 

(51) 
   

STEUERUNGS-

GRUPPE 



AMT FÜR STADTPLA-

NUNG UND MOBILI-

TÄT (61) 

   
STEUERUNGS-

GRUPPE 



1.6 Inkraftsetzung und Geltungsbereich 

 

 

HITZEWARNSTUFE I: „STARKE WÄRMEBE-

LASTUNG“ 

 

Gefühlte Temperatur an zwei Tagen in 

Folge über 32 °C, zusätzlich nur geringe 

nächtliche Abkühlung 

HITZEWARNSTUFE II: „EXTREME WÄRMEBE-

LASTUNG“ 

Gefühlte Temperatur über 38 °C am frühen 

Nachmittag 



TEIL 2 Maßnahmen 

 
2.1 Maßnahmenformen 

MAßNAHMENFORM 1

MAßNAHMENFORM 2

MAßNAHMENFORM 3

 



2.2 Maßnahmen des Erlanger Hitzeaktionsplans (mit Umsetzungsstand Juni 2026) 

- Grün = Maßnahme laufend oder umgesetzt 

- Gelb = Maßnahme in Planung/Vorbereitung 

- Rot = Maßnahme nicht umgesetzt  

 

Fachbereich MASSNAHMENFORM 1: 

LANGFRISTIG 

MASSNAHMENFORM 2: 

VORBEREITEND 

MASSNAHMENFORM 3: 

AD-HOC 

(bei Hitzewarnstufe 1 des 

DWD) 

ANMERKUNGEN ZUM UM-

SETZUNGSTAND ODER AK-

TUALISIERUNGEN 

PERSONAL- UND  

ORGANISATIONSAMT 

(11) 

 • Information zur Bereit-

stellung von Getränken 

und der Verwendung von 

Sonnenschutz beim Ar-

beiten im Freien 

• Hitzeanpassung als Be-

standteil der Gefähr-

dungsbeurteilung 

• Information im Intranet 

zum Verhalten bei an-

haltender und/oder 

starker Hitze geben 

• Option für mobiles Ar-

beiten und/oder Telear-

beit anbieten 

• Änderung von Arbeits-

zeiten für das Arbeiten 

im Freien, sofern es 

keine Gleitzeit gibt  

 

BÜRGERMEISTER UND  

PRESSEAMT (13-1) 

Aufbau einer Website 
zum Thema Hitze mit 
Downloadoptionen: 
- Karte mit Kennzeich-
nung von Trinkwasser-
spendern  
- Verhaltenstipps für ver-
schiedene Zielgruppen 
(fachlicher Input der 
Homepage durch Amt 52) 

• Verhaltenshinweise bei 

Hitze im Newsletter der 

Stadt, Stadtzeitung, 

Social Media 

• Druck eines Flyers zur 

Auslage in diversen Ein-

richtungen (Stadtteilhäu-

ser, Rathaus, Gewobau 

etc.) 

Verlinkung der Hitzehome-

page auf Startseite der 

Homepage der Stadt Erlan-

gen 



Hinweis: Übersetzungen 

in verschiedene Sprachen 

möglich 

 

BÜRO FÜR  

CHANCENGLEICHHEIT 

(13-3) 

• vielfaltssensible Ge-
staltung der Öffent-
lichkeitsarbeit mit 13-
1 

• Beratung bei Partizi-
pationsprozessen hin-
sichtlich der Frage 
nach (weiteren oder 
spezifischen) Bedar-
fen 

• Beratung zu Barriere-
freiheit von Maßnah-
men 

Weitergabe und Verteilung 

 Informationen zu Verhal-

tenstipps über Netzwerke 

und Verteiler von 13-3 

  

AMT FÜR UMWELT-

SCHUTZ UND ENERGIE-

FRAGEN (31) 

• Einbringung von Hit-
zevermeidungs-As-
pekten in Planverfah-
ren bei Beteiligung 

• Strategische Weiter-
entwicklung des KlAK, 
ggf. im Hinblick auf 

  



langfristige Maßnah-
men zum HAP 

 

AMT FÜR BRAND- UND  

KATASTROPHEN-

SCHUTZ (37) 

 • Erstellung von allgemei-

nen Infobeiträgen über 

Risiken sowie Verhalten-

stipps bei Hitze 

• Verweisung auf tagesak-

tuelle Detailinfos über 

Bekanntmachung der 

Website des DWDs 

Bei erster Hitzewelle im 
Jahr Posten von Verhalten-
stipps auf Social-Media-Ka-
nälen der Feuerwehr (Insta-
gram, Facebook, Twitter, 
evtl. Website); ab Hitze-
warnstufe 2 Informationen 
über das Hitzeereignis wird 
auf den Social-Media-Kanä-
len der Feuerwehr gepostet 

SCHULVERWALTUNGS-

AMT (40) 

• Für die Anschaffung 
von Trinkwasserspen-
dern durch die Schu-
len wird ein Zuschuss 
gewährt, sofern Mit-
tel vorhanden sind; 
die jährlichen 

 • Weiterleitung der Hitze-
warnung des DWD mit 
beigefügten Informatio-
nen zu richtigen Verhal-
tensweisen bei Hitze 
(mit der Möglichkeit 
diese in den Schulen 



Wartungskosten wer-
den übernommen 

• Entsiegelung/Be-
schattung der Pausen-
höfe: in Abstimmung 
mit den Schulen; GME 
sowie Abteilung 
Stadtgrün werden 
Pausenhöfe entsie-
gelt, Baumpflanzun-
gen vorgenommen 
und Sitzelemente in 
Schattenbereichen 
eingebaut: auf 
Wunsch der Schulen 
auch Errichtung grü-
ner Klassenzimmer 

auszuhängen/darauf 
aufmerksam zu machen) 

Aktualisierung: 
• Bereitstellung von In-

formationsmaterial für 
die Schulen zur richti-
gen Verhaltensweise 
bei Hitze sowie Hinweis 
auf die Möglichkeit, den 
DWD-Newsletter zu 
abonnieren 
 

AMT FÜR STADTTEIL-

ARBEIT (41) 

Weitere Beschattungs-
möglichkeiten für die Au-
ßenbereiche der Stadt-
teilzentren prüfen 

• Auslage von Flyern mit 

Verhaltenstipps in den 

Stadtteilzentren ab 

Mai/Juni 

• Soweit möglich Sprech-

stunden/Beratung in die 

kühleren Tageszeiten 

verlegen 

• Veranstaltungen/Ange-

boten für ältere Men-

schen in den Sommermo-

naten in die zeitigeren 

Vormittagsstunden verle-

gen 

• Verlinkung der Hitze-
Homepage auf die 
Homepage des Amts für 
Stadtteilarbeit 

• Bei akuter Hitzeperiode 
gezielt ältere Menschen 
in den Stadtteilzentren 
auf den Flyer mit den 
Verhaltenstipps hinwei-
sen 

• Aushang mit Verhalten-
stipps vor/in den Stadt-
teilzentren 

• In den kühleren Phasen 
die Stadtteilzentren 
durchlüften und min-
destens 

 



Wasserflaschen/-karaf-
fen bereitstellen 

SOZIALAMT (50) 

502 - FLÜCHTLINGS- 

UND INTEGRATIONS-

BERATUNG, UNTER-

KUNFTSVERWALTUNG 

503-2, 503-4 WOH-

NUNGSLOSENHILFE, 

SOZIALPÄDAGOGI-

SCHER DIENST BEI 

WOHNUNGSNOTFÄL-

LEN 

 Auslage oder Aushänge bZW. 
Weitergabe von Info-Mate-
rial und Verhaltenstipps bei 
Hitzeereignissen in Gemein-
schaftsunterkünften für ge-
flüchtete Menschen bzw. 
Verfügungswohnungen;  
Infoweitergabe über Mög-
lichkeiten zum Aufenthalt in 
kühlen Räumen, Grünanlagen 
etc. 
 

[notwendig sind mehrspra-

chige Informationen (z.B. tür-

kisch, arabisch, ukrainisch) 

und Informationen in einfa-

cher Sprache]  

Hinweis: Unterstützung für 

Übersetzungen durch Flücht-

lings- und Integrationsbera-

tung möglich 

Hinweis auf die Informati-
onsmaterialien; nach Mög-
lichkeit persönliche Anspra-
che 



SOZIALAMT (50) 

504 - SENIORENAMT / 

SENIORENANLAUF-

STELLEN / SENIOREN-

QUARTIERS-ARBEIT / 

BERATUNGSSTELLEN 

DES SENIORENAMTES 

(WOHNBERATUNG, 

PFLEGESTÜTZPUNKT, 

BERATUNG FÜR MEN-

SCHEN MIT BEHINDE-

RUNG) 

 • Weitergabe von Über-
sichten an vulnerable 
Personen über Stellen, an 
denen es Wasserspender 
/ Trinkbrunnen, Toiletten 
gibt 

• Weitergabe von Informa-
tionen und Verhalten-
stipps bei Hitzeereignis-
sen, z.B. durch Weiter-
gabe in Gruppen oder 
Auslage von Info-Material 
und Aushänge in quar-
tiersbezogenen Senioren-
anlaufstellen oder in Be-
ratungsstellen; 

• je nach Möglichkeit zeit-
liche Verschiebung von 
Veranstaltungen in küh-
lere Tageszeiten, ins 
Freie mit Schatten oder 
Absage von Veranstal-
tungen an Tagen mit ho-
her Hitze ab 32°C  

• ggfs. persönliche An-
sprache von Älteren 
bzw.  ihren An- und Zu-
gehörigen, insbeson-
dere ältere Menschen 
mit Vorerkrankungen, 
chronischen Erkrankun-
gen, dementiellen 



• Veranstaltungen zu Ver-
haltenstipps für ältere 
Menschen bei Hitzeereig-
nissen; ggfs. auch in Ko-
operation mit lokalen 
Akteuren (z.B. Nutzung 
kühler Veranstaltungs-
räume) 

Erkrankungen, mobili-
tätseingeschränkte Äl-
tere; 

• Beratungssituation: 
zeitliche Terminplanung 
(morgens), ggf. Hausbe-
suche; Anbieten von Ge-
tränken in Beratungs-
räumen; nur morgens 
lüften (bzw. nur wenn 
es draußen kühler als 
drinnen ist) 

 

STADTJUGENDAMT 

(51) 

Prüfung des Sonnen-
schutzes in Bestandein-
richtungen und Schwer-
punktbetrachtung der 
Bauprojekte in Bezug auf 
Klimaanpassungsmaßnah-
men; 
Grünplanung für Außen-
anlagen der Einrichtun-
gen anpassen 

• Sensibilisierung und 
Schulungen der Mitarbei-
tenden für Sonnen- und 
Hitzeschutz für (Klein-
)Kinder sowie für Mitar-
beitende selbst 

• Auslage von Flyern zu In-
formationen und Verhal-
tenstipps bei Hitze-ereig-
nissen und weiteren Ma-
terialien/Aushängen in 
den Einrichtungen (Kin-
dertageseinrichtungen, 
Spiel- und Lernstuben, 
Familienstützpunkten, 
Familienpädagogischen 
Einrichtungen u.a. Ein-
richtungen des Stadtju-
gendamtes) sowie regel-
mäßiger Verweis auf die 
Hitzehomepage mit wei-
teren Materialien 

• Räumliche Situation:  
Wasserflaschen/ Was-
serspender sowie Venti-
latoren werden in den 
Kindertageseinrichtun-
gen zur Verfügung ge-
stellt 

• Weiterleitung der DWD-
Hitzewarnung an die 
Einrichtungen mit Hin-
weis auf die Verhalten-
stipps, Informationen 
zum „richtigen“ Lüften 
(nur morgens lüften 
bzw. nur wenn es drau-
ßen kühler als drinnen 
ist) und Empfehlungen 
zur Nutzung des Außen-
geländes 

• Sonnenschutzcreme 
und Kopfbedeckung 
werden zur Verfügung 

• 

• 

• 

 



• Empfehlung der Nutzung 
des Au-ßengeländes von 
Kindertagesein-richtun-
gen an Hitzetagen nur in 
den Morgenstunden/am 
Vormittag 

• Verbesserung von Be-
schattungen auf dem Au-
ßengelände der Einrich-
tungen in Absprache mit 
dem Amt für Gebäude-
management 

gestellt (für Mitarbei-
ter*innen sowie Kinder) 

• Mitarbeiter*innen wer-
den über den Umgang 
mit Hitze und Arbeits-
schutzvorgaben infor-
miert (Verweis auf In-
formationen im Mitar-
beiter-Portal der Stadt 
Erlangen); Mitarbei-
tende ohne Mailadres-
sen erhalten diese In-
formation von den Ein-
richtungs-leitungen 

AMT FÜR SPORT UND  

GESUNDHEITSFÖRDE-

RUNG (52)  

 

KOORDINIERUNG 

• Organisation des 
Steuerungskreises, 
Einberufung und Or-
ganisation der Steue-
rungssitzungen 

• Aktualisierung des 
Hitzeaktionsplans, 
Prüfung und Bearbei-
tung von Verbesse-
rungsvorschlägen 

• Inhaltlicher Aufbau 
der Hitzehomepage 

• Recherche nach neuen Er-
kenntnissen der Wissen-
schaft in Bezug auf ge-
sundheitliche Aspekte so-
wie Handlungsempfeh-
lungen 

• Überprüfung der Funkti-
onsfähigkeit der Links auf 
der Hitzehomepage; in-
haltliche Aktualisierung 
der Homepage und Ver-
linkungen 

• Weitergabe von Neue-
rungen und Handlungs-
empfehlungen an die Ak-
teure des Steuerungs-
kreises 

  

AMT FÜR STADTPLA-

NUNG UND MOBILITÄT 

(61) 

• Auf Ebene der Flä-
chennutzungsplanung 
erfolgen die strategi-
sche Freihaltung von 

   



Kaltluftentstehungs-
gebieten und Abfluss-
bahnen von Bebauung 
und Darstellungen zur 
Ein- und Durchgrü-
nung von Siedlungs-
gebieten. 

• Über die Bebauungs-
planung können z.B. 
Baumerhaltung und -
neupflanzungen so-
wie Dach- und Fassa-
denbegrünungen, ver-
sickerungsfähige Be-
läge, sowie Grün- oder 
Wasser-flächen fest-
gesetzt werden 

• In der Objektplanung 
werden diese Ansätze 
konkretisiert, pilot-
haft wird hier der „Kli-
maplatz“ Zollhaus-
platz umgesetzt (z.B. 
Bepflanzung, Ver-
schattung, Klimadu-
schen). Des Weiteren 
wurde aktuell eine 
Prioritätenliste zur 
Entsiegelung von 
städtischen Plätzen 
vorgelegt. 



2.3 Maßnahmen aus dem Klimaanpassungskonzept 

https://erlangen.de/uwao-api/faila/files/bypath/Dokumente/PDF-Formulare/31_Umweltamt/31klima_B_Klimaanpassungskonzept_Stadt_Erlangen_Teil_A.pdf?tn=1&q=normal&s=list
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